






Erweiterte Interfaces 
für ActiveX und DirectShow
Mit der neuen Version 3.50 des uEye Treibers haben wir 
auch die beiden beliebten Schnittstellen für DirectShow und 
ActiveX grundlegend überarbeitet. Mit dem neuen Direct-
Show-Interface erzielen die uEye Kameras in einigen An-
wendungen nun eine 
wesentlich höhere 
Leistung – nicht nur im 
Livebild, sondern auch 
bei der getriggerten 
Aufnahme: mit dem 
Continuous Trigger er-
reichen insbesondere 
USB-Kameras schnellere 
Bildraten bei der Hard-
ware-Triggerung. Kom-
plett erneuert wurde der automatische Weißabgleich unter 
DirectShow, der nun direkt mit der Hardware-Verstärkung 
auf dem Sensor arbeitet und eine exakte Farbwiedergabe 
ermöglicht. Erheblich erweitert ist in der neuen Version der 
Umfang der uEye ActiveX-Komponente. Viele Funktionen, die 
bisher nur über die uEye API zugänglich waren, lassen sich 
jetzt auch komfortabel über ActiveX ansprechen. Dazu zäh-
len z.B. der HDR-Modus der UI-122x/522x, einige spezielle 
Funktionen der GigE uEye Kameras oder die Auswahl des 
Bayer-Konvertierungsmodus. Durch die ActiveX-Komponente 
lässt sich eine uEye nun auch unter Programmiersprachen 
wie VB .NET oder Delphi einbinden. ■
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Erweiterter Betriebssystem-Support 

Bessere Livebilder 
dank Direct3D
Eine bessere Darstellung von 
Live-Bildern unter Windows 
wird durch die konsequente Un-
terstützung der Direct3D-Tech-
nologie erreicht. Neben zusätz-
lichen Overlay-Funktionen bietet 

das Interface die Möglichkeit, die Bilddarstellung auf die 
Wiederholrate des Monitors zu synchronisieren. Bildartefak-
te, wie sie bei einer unsynchronisierten Anzeige auftreten, 
werden dadurch verhindert. Die Direct3D-Darstellung eig-
net sich damit besonders für Anwendungen, die das Kame-
rabild zur Visualisierung einsetzen. Das Treiber-Update ist 
mit allen uEye Kameras kompatibel. Auf Rechnern mit der 
aktuellen Version der DirectX-Runtime können die neuen 
Grafi kfunktionen sofort genutzt werden. Direct3D löst die 
DirectDraw-Modi ab und wartet mit weiteren Funktionen 
auf. So können beispielsweise über dem Live-Bild einge-
blendete Overlays semitransparent dargestellt werden, 
außerdem lassen sich Overlays aus Bitmap-Dateien laden. 
Eine neue Darstellungsoption synchronisiert zudem die Ka-
merabilder auf die Bildschirmfrequenz. Die von DirectDraw 
bekannten horizontalen Linien im Bildaufbau treten nicht 
mehr auf. Die Bilddarstellung erfolgt auch beim Einsatz 
mehrerer Monitore fl ackerfrei. Ein Beispielprogramm samt 
Quellcode zur Demonstration dieser Funktion wird mit dem 
Treiber-Update mitgeliefert. ■

Mit der neuen Version 3.50 des uEye Soft-
warepakets laufen die uEye Kameras auf 
noch mehr Betriebssystemen. Das kostenlo-
se Softwareupdate ermöglicht die Integrati-
on der Kameras unter Windows 7 in der 32 
sowie der 64 Bit-Version, außerdem auf 64 
Bit-Systemen mit Windows Vista und Linux. 

Arbeitsspeicher zur Verfügung gestellt wer-
den. Davon profi tieren besonders Anwen-
dungen mit hochaufl ösenden Kameras. Die 
Linux-Treiber für USB- und GigE-Kameras sind 
vollständig überarbeitet und erweitert wor-
den. Im Zuge dieser Überarbeitung wurde 
die Software an die neuen GPL-Richtlinien 
für Gerätetreiber des freien Betriebssystems 
angepasst. Die Programmierschnittstelle 
uEye API für die Kameras ist plattformüber-
greifend identisch: So können beispielswei-
se unter Linux entwickelte Programme ohne 
aufwändige Änderungen auch auf Windows 
Systemen laufen und umgekehrt. Ebenso 
sind die Kameramodelle mit USB- und mit 
GigE-Schnittstelle treiberkompatibel und 
ermöglichen einen reibungslosen Mischbe-
trieb beider Technologien. Das Software-
paket steht in einer 32- und einer 64 Bit-
Version für Windows oder Linux auf der 
Website zum Download bereit. ■

Bisherige Umgebungen wie Windows Vista 
32, XP 32 und 2000 werden weiterhin voll 
unterstützt. Die Erweiterung der Kamera-
treiber für den Betrieb auf 64 Bit-Systemen 
ermöglicht den Einsatz besonders leistungs-
fähiger Hardware. In PCs mit 64 Bit-Software 
können den Programmen mehr als 4 GByte 


